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Aufgabe 11 (Berechnungen mit Wahrscheinlichkeitsdichtefunktionen).
Sei (Ω,A,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum und X, Y : Ω → R zwei stetig verteilte Zufallsvaria-
blen. Es sei P(X,Y ) ≪ λ2 := λ⊗ λ auf R2 mit Dichte

fX,Y (x, y) = c · xy · I{0≤x≤y≤2} =

{
c · xy, 0 ≤ x ≤ y ≤ 2,

0, sonst
.

(a) Bestimmen Sie c > 0, so dass fX,Y tatsächlich eine Dichte von P(X,Y ) ist.

(b) Berechnen Sie die Randdichten fX und fY von X bzw. Y (jeweils bzgl. λ auf R).

(c) Berechnen Sie P(2X ≥ Y ).

(d) Bestimmen Sie E[X · Y ].

(e) Sind X, Y stochastisch unabhängig?

Aufgabe 12 (Multiplikative Faltung).
Sei (Ω,A,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum und X, Y : (Ω,A) → (R,BR) unabhängige Zufalls-
variablen mit Verteilungsfunktionen FX(x) := P(X ≤ x), FY (y) := P(Y ≤ y). Es gelte Y > 0.

(a) Zeigen Sie, dass X · Y die folgende Verteilungsfunktion besitzt:

FX·Y (z) =

∫
R
FX(

z

y
) dFY (y).

Es sei PX ≪ λ (λ das Lebesguemaß) mit Dichte fX auf (R,BR).

(b) Zeigen Sie mit Hilfe maßtheoretischer Induktion, dass für jede nichtnegative messbare
numerische Funktion h : R → R≥0 gilt:

∀y > 0 :

∫
h(x) dλ(x) =

∫
1

y
h(

x

y
) dλ(x).

Hinweis: Nutzen Sie ohne Beweis, dass λ(yB) = yλ(B) für y > 0.

(b) Zeigen Sie, dass PX·Y ≪ λ mit Dichte

fX·Y (z) =

∫
R

1

y
fX(

z

y
) dFY (y).

Abgabe: Keine Abgabe. Dieses Übungsblatt wird (teilweise) in den Übungen besprochen.

Homepage der Vorlesung:
https://ssp.math.uni-heidelberg.de/wt1-ss22/index.html
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